
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Geld regiert die Welt. Die Formel ist zwar griffig, aber stimmt sie auch? 
Unbestritten ist: Ohne Wirtschaft läuft nichts. Der Boden einer Gesell-
schaft, auch einer demokratischen, gerät ins Wanken, wenn Inflations- 
oder Arbeitslosenzahlen steigen und die Menschen sich vor höheren 
Preisen und sozialem Abstieg fürchten. Die Vermittlung wirtschaftlichen 
Wissens und die kritische Analyse der Wirtschaftspolitik sowie des 
Handelns von Unternehmen und Tarif-
partnern sind deshalb zentrale Aufgaben 
von Tageszeitungen.

Das gilt besonders im Lokalen. Die 
Auswirkungen aller Entscheidungen sind 
„vor Ort“ sofort spürbar: Dort gründen 
sich Betriebe oder schließen, dort müs-
sen sich Menschen Jobs suchen oder 
mit Entlassungen zurechtkommen, dort 
treten sie als Verbraucher auf. Die Kol-
legen aus den vielen engagierten Lo-
kalredaktionen machen vor, wie verant-
wortungsvoll und professionell mit dem 
Thema umgegangen wird, ohne auf den 
Lesespaß zu verzichten – mit Berichten über Kleinunternehmer mit 
originellen Geschäftsideen bis zum global agierenden Konzern in der 
Region. Kreative Gründerinnen etwa präsentiert die Emder Zeitung auf 
Seite 8. Der Münchner Merkur hingegen widmet sich verbraucherna-
hen Wirtschaftsthemen – und das seit Jahren (Seite 9). Hier wird die 
Zeitung richtig nutzwertig. Nicht umsonst ist München die heimliche 
Zeitungshauptstadt Deutschlands: Ganze 32,9 Prozent der Einwoh-
ner kaufen täglich eine Tageszeitung, in Hamburg und Berlin sind es 
deutlich weniger.

In unserem Magazinteil geht es um den Rollenwechsel, frei nach 
dem Motto: Wenn Journalismus auf Politik trifft. Auf Seite 14 lesen Sie, 
was passiert, wenn Journalisten die Seiten wechseln und in die Poli-
tik gehen. Für die drehscheibe-Redaktion ist der Kontakt zum Leser  
besonders wichtig (siehe Seite 21). Rufen Sie uns an oder schrei-
ben Sie uns, gern auch an mich direkt: floeper@bpb.de oder Tel.-Nr.:  
0228 – 99 51 55 58. Für Anregungen und Kritik sind wir dankbar. Eine 
angenehme Lektüre und einen schönen Rest-Sommer wünscht

Ihr Berthold L. Flöper
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